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Dem

Durchlauchtigſten und Großmach

tigſten Fürſten und Herrn

PfaltzGrafen beym Rhein
des Heil. Rom. Reichs ErtzTruch
ſeßen und Churfurſten in Bayern
zu Gulich Cleve und Berg Hertzo
gen Furſten zu Mors Grafen zu
Veldentz Sponheim der Marck

und Ravensberg Herrn zu
Ravenſtein 2e. c.

J

Meinem Bnadigſten Vhur—

fürſten und Kerrn.



Dirchlauchtigfter Churfurſt
Gnadigſter Herr!
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R Aß die unvergleichliche
m und gleichſam GOttD

muthigſten Potentaten der Welt

r nachaffende Mahler
Kunſt von denen groß

hochgehalten und beſchutzet worden
zeiget klar gnung Alexander Magnus
in Apelle, Koönig Attalus in Ariſtide
Thebano, da er ihme vor eine Tafel
1oo. Talenta, ſo jetziger Zeit ſechzig
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tauſend Kronen ausmacht zahlet
hat. Konig Demectrius hat die
Kunſt ſo hoch geliebt daß er/ wie
Rodis von ihme belagert und ſolche
durch Feuers-Gewalt leicht erobern
konnen/ lieber abziehen wollen als
eine vom vortrefflichen Mahler Pro—
thogene gemachte Mahlerey ſo ſich
in Rodis befunden in Feuers Ge—
fahr zu ſtellen. Julius Cælar hat vor
zwey Taffeln in deren einer Medea,

und der andern Ajax ausgebildet ge—
weſen ſechzig Talenta bezahlet.
Hortenſius der beruhmte Orator zu
Rom hat vor eine Taffel des Mah—
lers Cidiæ hundert vier und vierzig

Talenta hergeben. Wie hoch aber
die Kunſt zu unſern Zeiten geſchatzet
worden um Plinio mit ſeinen 35.
Buchern das Maul zu ſtopffen kan
ich mit dem Glorwurdigſten Kayſer

Carolc



Carolo V, wie auch Ludovico XIII.
in Franckreich welcher Raphaeli de
Urbino dreyßig tauſend Reichs-
Thaler vor ein Stuck verehret (un
zahlbare andere zu geſchweigen)klar-
lich gnung beweiſen. Daß aber dieſes

hochflorirendes Burchlauch
tigſte Ehur-Kauß Pfaltz
keinen von dieſen ein Haar weichen
wollen zeiget an die unvergleichliche
Quantitat der koſtbareſten und un—
ſchatzbaren Gemahlden ſo ſich in
der Gallerie zu Duſſeldorff anjetzo
befinden. Dieweilen nun Ewrt
Khurfurſtliche Durchl. mich in
ſolchem unbeſchreiblichen und koſt—
bareſten Werck zum Inſpectorem
gnadigſt ernennet. Als bitte unter—
thanigſt dieſe in Druck verfertigte
Specification nicht allein in hohen

A3 Gna—



Gnaden aufzunehmen ſondern auch
ſo wertiſten Schatz mit Dero ſtarcken
Hand gegen alle Feinde der Kunſt
allergnadigſt zu beſchutzen.

Swer Vhurfurſtl. Jurchl.

unterthanigſt treueſt gehor
ſamſter Diener

Gerhard Joſeph Karſeh.
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Ausfuhrliches Verzeichnuß
Der

koſtbaren Gemahlden
J6elche

ſich in der Chur-Pfaltziſchen
Reſidentz zu Duſſeldorff

befinden.

Wgſſtlich iſt die Stiege von Karſch
w a Chiaro Seirro gemahlet.

Vorhaupts an beyden Seiten der Thüur
»Jm erſten Eingang der Gallerie

auf der rechten Seiten Theorica und
Practica, ſo ſich umarmen; auf der' an
dern Seiten iſt die triumphirende Mahler
Kunſt mit einem Lorber-Krantz in der
Hand ſamt der Bildhauer BauKunſt
und Poeſie.

An der lincken Seiten zwiſchen den
Fenſtern die triumphirende Minerva mit
der Ignorance unter den Fuſſen hingegen
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uber iſt Nercules Palatinus, ſo den Weg
der Tugend nach dem Monte Parnaſſo
ſteiget hingegen das Laſter mit ihren
Anhang verachtet. An der lincken Seiten
aber wo man die Stiegen herunter gehet
iſt Hercules Palatinus, ſo den Bacchum
und lInertiam unter den Fuſſen haltet den
neidigen Geitz aber ſamt der Ignorantz
mit dem Kolben erſchlagt wovon die Un
ruhe des Hertzens die Melancholie, die
Sorg famt der Kunſt Feinden auf einem:
Eſel ſitzend mit einer Standart von zwey.
Eſels-Ohrren hinwegflithen.

Jn der OberDeck oder Blaffon iſt der
Rheinfluß und Arnus ſo ihre Waſſer
mit din Agzanipede vereinigen und wird
ein Fluß der Wiſſenſchafft daraus: Oben
iſt das Pferd Pegaſus ſo den Urſpruna
vom Aganipede mit dem Juß oder Huff
verurſachet.

Das niedere kleine Blaffon ſignifieiret
die Zeit der die Hand gebunden damit ſie
niemahlen. dem Kunſt liebenden Chur
Hauſe Pfaltz Schaden zufugen konnen.

Das Gelander an der Stiegen iſt ſehr
tunſtlich von getriebenen Stahl von Jhro
Churfli. Durchl. zu Pfaltz Obriſt  Lieute-
mant Boort verfertiget.

Das



Das erſte Zimmer.

N. 1.

N. J.

Jſt eine Miniatur von Casſioni
gemahlet repræſentret Mariam
mitdem Kindlein  iſthoch?. Fuß

breit Fuß.
Jſt ein Kindlein mit einem Pa
pagey und Blumen von van der
Muin gemahlet. Huiz. B. 3.
Chriſtus unter denen Schrifftge
lehrten im Tempel von Echaut
aemahlet. H. 1J B. 1.
Jſt die Tauff Ehriſti ſehr fleißig
ausgemahlet von Karſch.

5  B.1.Jſt das Schloß Benrath von 2.
Seiten durch van Nikelen ge«
mahlet. H. 1 B. 3.
Jſt eine ſacra lamilia von Albert
Hurer gemahlet. H. 2-1. B. 27.
Jſt ein Ecee Homo von Titiana
in ſeiner letzten Manier. H.z. B.2.
Jſt ein Nachtſtuck ſo in einer
Magdalena die ihre weltliche Zie—
rathen abandaniret und vom
himmliſchen Licht erleuchtet ſich
zu Buſſe bereitet von Schalcken
gemahlet. H. 3-2. B. 2 J.

A N. Ytr



Jſt eine Verſpottung Chriſti von
den Juden des Nachts mit einer
Fackel beſtehet in 4. Figuren
Lebens-Groſſe iſt ſehr naturlich
exprimiret von Schalcken ge
mahlet. H. 5-0. B. 3-10.
Seynd die5. weiſen und thorichte
Jungfrauen mit Lampen in denHanden ſehr naturlich exprimi-

ret von Schalcken gemalet.
H. 301. B. 3-5.

Jſt eine Magdalena von Schal
cken gemahlet wie ſie des Nachts
weinet. H. 2. B. 1j.
Jſt eine halbe Figur ſo eine Fackel
haltet mit einem Harniſch von
Douven gemahlet.

H. 4-0. B. 324.
Jſt eine Geburt Chriſti von Läres
qgemahlt. BH. 4.5. B. 5-3.

dus von Maria und dem Kindlein
den Habit erlanget. H.iJ. B. 1.
Jſt ein Johannes Baptiſt von
Luca Jordano gemahlet.

.j. B. 1.
Seynd



Seynd zwey Stuck von Cavalier
Strudell gemahlet repræſenti-
ren ein Bachanal von lauter Kin
dern das eine iſt

H. j-1. B. J3.Das apder iſt
H. 4-10. B. g3:

Jſt von Joſeph Heins gemahlet J
repræſentiret einen Engliſchen 1
Gruß.
Seynd zwey Stuck von Schoe
nians gemahlet: Das eine repræ- 1
ſentiret wie Job von dem Teuf
fel und ſeinem Weibe geplaget 1n
wird. Das andere wo Laban 1

C

C

l

l

C

C

Pfer L

mit Jacob uber noch7. Jahr zu n
dienen accordiret da Rahel J
und Lea dabey ſtehen.

H.7-9. B. 6o1.
Jſt ein Stuck worin weiland m
Jhro Churfurſtl. Durchl. Johan n
Wilhelm zu Pferd ſitzet von m
Douven gemahlet.

DO. 1121. B. 809.
Jſt von Wauermans ſehr curioe m
gemahlet beſtehet in einer panm
tors Jagd durch ein Waſſer anm
der Seiten iſt eine Caroſſe mi m



Pferden alwo die Dames und
Cavaliers im grunentantzen.

H. 2. Be 3.
Jſt ein Stuck von5. Figuren ſo
die Geburth von Adonede be—
deutet von einen Bolonieſer ge
mahlet. H.7-3. B. 5-6.
Jſt eine ſchlaffende Benus mit
vielen Kindelein von Carolo
Marati ſeiner erſten Manier die
Landſchafft iſt von Franciſeo
Bolonieſe. H. 4. B. 2.
Jſt eine Landſchafft von Crabeje
gemahlet. H. 224. B. 3-2.
Aſt ein Stuck vom Coloſſeo zuRom mit andern Ruinen ſamt
vielen Figuren und Beeſten von
Berchem gemahlet.

H. 36. B. a  J.Seynd zwey Landſchafften von
Voth gemahlet eine repræſen-
tiret Junonem mit Mercurio und
Argo. Die andere wo er den
Argum mitt ſeiner Flote ſchlaf
fend macht. H. 420. B. 351.
Jſt ein Stuck ſo eint Gallerie
repræſentiret und alle Stuck von

diffe-



differenten Meiſtern gemahlet

ſeyn. H. 3. B.4.
Jſt von. Feid gemahlet repræ-
præſentiret 2. Hunde ſo ſich um
kinen KalbsKopff beiſſen.

H. 42 2. B. 5- 10.
Jſt von Lucca Jordans gemah
let repræſentiret Chriſtum mit
den Jungern zu Emaus wie er
am Broobrechen erkennet wird.

G. 429. B. 6. 7.
Jſt eine Kinder Todtung von
Spagneolo gemahlet mit vielen
Figuren.
Reprælſentiret eine HirſchJagd
mit vielen Hur. den von Ruthars

gemahlet. HB 757. B. 8510.
Jſt eine wilte SchweinsJagd
wo die Hund erſchlagen uber ei
nen Hauffen liegen und etliche
noch zu beiſſen ſich unterſtehen
iſt von Schneiers gemahlet.

H 6-59. B. 11 6.Jſt das Contrafait von Rubens
jeiner erſten Frauen von ihm
ſelbſt gemahlet auf Brabandiſck
gekleidet mit einem ſchwartzer
Strauß auf dem Korpff.

H. 2.7. B. 201.
N. z6



N. z6.

N. 37.

N. 38.

Jſt ein Marien-Bild mit dem
Kindlein von Parmiſanio gemah
let ſo in S. Joſeph und S. Jo
hann beſtehet. H. 4. B. 3.
Jſt ein Landſchafft von Monpan
und Brugel aemahlet repræſen-
tiret wie Philippus den Mohren
tauffet. H. 3-7. B. 66.
Jſt ein Converſation von Cava-
hers und Dames ſo Oſtern eſſen
gemahlet vom alten Franck.

H. 2. B. 3.
Jſt von Johann Baptiſt Wenir
gemahlet repræſentiret ein ſchla

fendes Magdlein mit einem Bu
ben und einen Hund und hin—
ten ſchone Architecturen.

H 221 B1o2Jſt ein ſehr wohl gemachtes ſtuck

von Hulsman reprælentiret ei
ne Converſation im Feld von
Herren und Dames ſo ſich diver-

H Btiren. 1 J.Jſt ein Soldaten-Marſch vom
Nalten Roos zu Franckfurt ge

mahlet. H. 1. B. 2.Jſt ein Stuck von Berchem ge
mahlet repræſentiret eine Frau

auf



N. 43.

N. 4.

Jſt eine Creutzigung Chriſti von

Jſt ein Stuck von Metzu gemah

auf einem weiſſen Pferd ſitzend
ſamt andern Beſtialien.

H. 2-9. B. 326. v
Jſt von Johann von Stein ge
mahlet repræſentiret einen Me-
dieum ſo einen verliebten Frauen
zimmer den Pulß fuhlet.

H. 22t. B. 1- 10.
Jſt ein CreutztragenderChriſtus
von Carolo Dolie gemahlet.

H. 2-7. B. 201.

Tintorett mit vielen Figuren ge
mahlet. H.3. B.6.
Jſt eine Landſchafft mit Vich
iehr wohl gemahlet von dem
Mahler Romein.

H. 2-3. B. 20 10.

let repræſentiret wie die Bau
ren Konig Abend halten.

H. 2-8. B. 3.4.
Jſt eine Converſation von Maũ
und Weibs-Bildern ſo ſich an
einem Tiſch luſtig machen iſt
von dem Niederlandiſchen Jor-
dans gemahlet ſehr kunſtlich
und ſtarck von Coleur.

H.2.8. B. i11. Jſt



N. 45.

N. 12.

N. Jz.

Jſt ein Contrafait von einem Ot.
ficier kunſtlich gemahlet von van

der Elſt. H. 3. B. 2.
dJſt eine ſchone Landſchafft von

Cosſio gemahlet worinnen Thie
re und Menſchen zu ſehen.

H. z. B. 2
Seynd zwey groſſe Stuck von
Luca ſordano gemahlet wovon
einsdie Abnehmung Chriſti vom
Creutz das andere die Erweckung
Lazari reprælentitet.

G. 9-1. B. 1347.
Jſt ein gtoß Stuck von Caſpar
de Craier gemahltt repræſen-
riret Mariam init dem Kindelein
mit vlelen Heiligen als St.
Auguſtinum, S. Anthonium,
Laurentitim. Stephanum und
andere ſancht denen Contrafai-
ten ſo ſolches machen lafſen.

H. 2zo. B. r2.
Unter dieſem Stück hangen7.

Baſſorilieri von Helffenbein wor
unter 4. Ovalen ſo in Kindelein
beſtehen.

N. 54.



N. 14.

N. JJ.

N. js6.

Aſt eine Heilige mit einem Palm
gJweig in der Hand von Carolo
Volei gemahlet. H.2.3. B. 1-10.
Jſt ein Nachtſtuck vom Nieder
landiſchen Jordans ſo eine Flucht
in Egypten Jeſus Maria und
Joſeph mit einer Leuchten in der
Hand repræſentiret.

H. 226. B. 202.
Jſt ein Stutk von Schalcken re-
prætentiret tin Weibs-Bild mit
einem Licht in der Hand welches
ihr ſehr naturlich durch die Hand
ſcheinet und eine andere ſo ihr
das Licht auszublaſen ſich unter—
ſtehet. H. 2-8. B. 2-2.
Seynd zwey Stuck von Hellen
brecker ſo in Converſationen zu
Freſcati eins mit Dames und
PBaurinnen das andere einen
tantzenden Bauren mit einer
Freſcatana beſtehen ſeynd

H. 2-1. B. 2-6.
Jſt eine Bauren« Geſellſchafft
allwo ſie eſſen trincken und tan
tzen von Teniers ſehr kunſtreich
geiahlt. H. 1. B. 2.

B N. Go.
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N. 6o.

N. 61.

N. 62.

XN. 63.

N. 64.

N. Gj.

N. 66.

Jſt ein BlumenStuck von van
der Mein gemahlet.

H. 2. B. 1.
Jſt eine Creutzigung Chriſti von
Andrea Schiavone gemahlet mit
vielen Figuren.

H. 3-10. B. 4- 10.
Jſt von Michael Angelo di Ca-
ravagio beſtehet in 4. Soldaten
die Allamora ſpielen.

H. 422. B. j-9.
Jſt von Ruſtichino gemahlet re-
præſentiret JEſum Mariam
Petrum mit den Schluſſelen und
z. andere Heiligen.

H. 4-20. B. gj-2.
Jſt eine Figur wie der Herr Chri
ſtus vom Creutz abgenommen
mit etlichen Engelen von Bartho-
lett Flemal gemahlet.

H. 624. B. 3* J.
Jſt S. Agnes in der erſten Ma—
nier von Andrea dell Sarto.

O. 4-11. Bo 324.
Jſt eine Maria Magdalena von
Carlo Lott gemahlet.

H. 305. B. 229.
M. 67.



N. 6G7.

W. 48.

Jſt die Mutter Maria mit dem
Kindelin und S. Joſeph von Cav.
Strudell gemahlet.

H. 6-8. B. Joo.
Jſt S. Hieronymus in Lebens
Groſſe auf die Manier von Da—
niel Seiter gemahlet. H. 6. B.4.
Jſt zu ſehen eine Hirſch Jagd
mit vielen Hunden in einer Land—
ſchafft von de Vols gemahlet.

H. 6- ro. B. IL.- 2.
Seynd zwey Portraits von Luca
Jordano gemahlt; Eins iſt ſein
eigenes das andere ſeines Vat
ters Portrait in Geſtalt zweyer
zerriſſener bhiloſophi.

H. 426. B. 325.
Jſt S Joſephus mit dem Kindelein Jeſu von Ciro Ferro ge

mahlet. H. 4. B. 24.
Jſt eine Charitas von einem Nie
derlandiſche Authore.

H. 3. B. 2.
Jſt von Bartholomeo Spranget ge
mahlet repræſentiret Tarqui-
num wie er Lueretiam ſchwachen

will. H. 31. B. 1.
B 2 Seynd



N. 75. Seynd zwey Ldortrait eins von

N. 76.

N. 79.

Nicolo Pusſin/ das andere mit
einem Loben-Kragen von Gel—
dorf gemahlet das erſte iſt

H. 2. B. I.
Das andere

H. 13. B. 1.
77. Jſt ein Mahler ſo von der Fortu—

na verlaſſen und von Cupido
verblendet wird ſo von einen
unbekanten Mahler gemahlet.

H. 4*a B. 24
Jſt ein verlohrnet Sohn ſo von
ſeinem Vatter empfangen wird
von Schonians gemahlet.

H. 5-1. B. zor1.
Jſt die Himmelfahrt der Mutter
Gottes Maria von Pelice
Gigniani gemahlet ſo in den 12.
Apoſteln und einer Gloria von
ſehr groſſen Figuren beſtehet.

H. 20-3. B. 16- 10.
Geradunter dieſenn Gemahlde

ſtehen ro. Stuck von Helffenbein
über die maſſen fleißig und kunſt—
lich ausgearbeitet von dem Bild
hauer Elhover.

Jn



Findemzweyten Eck-Zimmer
ſeynd nachfolgende Gemahlde

N. so.

NM. 81.

N. 32.

N. 83.

ĩ

N. 34.

N. 85.

zu ſehen; als:
Jſt ein Crucifir von van Dick
gemahlet. H.3-7. B. 2-3.
Jſt von Gerhard Dau extraor-
dinairs ſchon gemahlet repræ-
ſentirt einen Marckſchreyer mit
vielen Figuren die zuhoren ſamt
dem Portraiit von dem Meiſter
ſelbſt in einem Fenſter.

H. 3. V. 2.
Jſt eine CreutzTragung Chriſti
ſo von Vinckenbaum gemahlet
beſtehet in mehr als 100o0o. Fi
guren. H. 3-5. B. y-7.
Jſt ein bortrait eines Spaniere
ſo durch einen Spaniſchen Mah
ler ſehr vortrefflich gemahlet.

Dieſe ſieben folgende ſeynd von
Rembrand gemahlet repræſen-
tiren das Leyden Chriſti.

Die Geburt mit rr. Figuren.
Beſchneidung mit 19. Figuren.

B3 N. do.



N. sſr.

V. 92.

N. 93.

Die Creutzigung mit 19. Figuren.
Die Abnehmung vom Creutz mit

15. Figuren.
Wie Chriſtus ins Grab' gelegt

wird mit 13. Figuren.
Die Auferſtehung Chriſti mit 13.

Figuren.
Die Himmelfahrt Chriſti mit 12.

Figuren.
H. 3-1. B. 224.

Jſt das Portrait von Rembrand
ſelber auch von ihm gemahlet.

H. 229. B. 244.
Jſt der Konig Joſaphat wie er
Buß thut von Spanio Letto

H. 322. B. 2-2.
Jſt S. Agnes mit einem Lamgen
von Carlo Dolci gemahlet.

H zei. V. 251.
Seynd zwey Vortraiten als ei
ne Manns- und WeibsPerſon
von Rembranden gemahlet.

H. 2-11. B. 20.
Jſt ein Fruchten -Stuck von
Schneiers gemahlet dabey aber
eine Figur von Rubens.

H. 12. B.6. 10.
N. 97.



N. 37.

N. 98..

N. 99..

N. 100.

N. 101.

N. 1032.

Jſt S. Johannes der Evangeliſt
von Strudell gemahlet.

He. z-1. V. 2-4.
Jſt ein Contrafait von Schonians
gemahlet darinn er ſich mit ei—
nem groſſen Bart repræſentiret
mit einer Hand ſolchen haltend
auf dem Kopff. eine ſchwartze
Hauben iſt auf die Manier von
van Dick gemahlet.

He 2z-10. V. 244
Jſt von Belluci gemahlet repræ-
ſentiret eine Venus, welche mit
einem Seegel ſo von Cupido ge—
halten wird uber Meer fahret.

H. 4. BG.Jſt des Compagno von Belluci
gemahlet repræſentiret wie Cu-
pido ſchlaft und Pſiche ihme im
Schlaf mit einem Meſſer den
Halß abſchneiden will:

H. 342. B. 529.
Jſt ein Polack zu Pferd von
van Dick gemahlet.

H. 5-2. B. 451.
Jſt von Andrea Schiavone ge—
mahlet repræſentiret wie Chri

V 4 ſtus
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103.

104.

109.

110.

J:

ſtus von einem Engel und Ni—
codemo ins Grab gelegt wird.

H. 410. B. 3- 10.
Jſt von Dominichino gemahlet
repræſentiret den O.Ambroſium
ſo prediget mit 3. Figuren.

H. 424. B. 4-2.
Repræſentiret Chriſtum in den
Wolcken ſo in einer Hand ein
Creutz in der andern Hand ein
Kelch mit der heiligen Hoſtia halt
iſt von Martino Hemskerck ge—
mahlet. H.7. B. 4.
Seynd 4. Stuck von Bys gemah
let ſo die 4 Elementa repræſen
tiren mit ſehr vielen Figuren
und Beeſten ausſtaffiret ſeynd

H 626. B. 6-9.
Jſt eine Landſchafft mit allerhand
Beeſten von Laveri gemahlet.

H. 1-10. B. 355.
Jſt deſſen Compagno davon auf
die Manier von Brugel gemahlet.

H. 6-3. B. 429.
Seynd zwey Bataillen von Boregi—
nione gemahlet die eine beſtehet
vom Kayſer Conſtantino allwo

Maxen-
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1134

114.

ug

117.

118.

Maxentius der Gothen Konig
uberwunden und verſoffen. Die
andere repræſentiret die Schlacht
von Joſoe. H. 3-02. B. 4511.
Jſt vom alten Franciſco Franck
gemahlet beſtehet. in einer All—
moſen wo ſehr vielen Bettlern
Brod mitgetheilet wird.

H. 2-8. B. 355.
Jſt von Bartholet Flemal gemahlet
repræſentirt Alexandrum Ma-
gnum ſo an dem Grab Ciri ſich
die Grab Schrifft durch einen
Dolmatſcher expliciren laſſet.

H. 3-1. B. 209.
Seynd zwey ſehr ſchone Stuck
von Wenix gemahlet ſo etliche
todtes wild und zahm Geflügel—
werck repræſentiren.

H. 4-1. B. z-5.
Jſt von Backer gemahlet repræ.
ſentirt des beruhmten Mahlers
Brauer ſein Portrait. H. 1. B. J.
Jſt ein Compagno zum an—
dern repræſentirt einen ſchonen
Kopff von Titiano gemahlet.

V. J. W. z.B5 N. 119.



N. 119. Repræſentirt Mariam Magda—
lenam in einem BruſteVBild von
Carolo Dolci gemahlet.

H. J. B. 4.
N. 120. Jſt Johannes von ſeinen Diſtipul

Tilihan Rraft gemahlet.

H. 3. B.4.

N. 121. Jſt ein Stuck von Carolo Ciniani
repræſentiret wie der Jupiter in
ſeiner Kindheit von einer Geiß
geſauget wird mit einem Latyr
ſo auf der Floten der andere auf
dem Ciwballo ſpielet nebſt zwey

Nimphen. H. 6. B.s.
N. 122. Aſt ein Modell von van Dick ge

N.

N.

58mahlet repræſentirt die Zeit wie
ſie der Liebe die Flugel ſtumpfet.

H. 3-10. B. 2- 10.
Jſt ein Ecce Homo von Cavalier

Strudell gemahlet.

H. 3.4. B. 2.7.

123

124. Jſt eines Frauenzinm̃ers Portrait
von Duffet gemahlet.

H 9 B z.
izj.



N. 125.

N. 226.

N. 127.

N. 128.

V. 129.
N. 130.
N. 131.
N. iz2.

N. 133.

Jſt von eben dieſem Authore ei
nes Mannes Portrait.

H. J. B. 3.
Jſt von Hiacintho Brandi gemahlet
repræſentiret einen todten Chri-,

ſtum S. Franciſcum und S. An-
thonium. H. 124. V. 524
Jſt vom alten Coxi gemahlet
repræſentiret die Erweckung La

zari. H. 5.6. B. 6.
Repræſentiret Dahlam wie ſie
von denen Philliſtern uberfallen
wird iſt von Jodoco aà Wingen
gemahlet. B.7-4. B. 8.4.
Dieſe 4. Stuck davon zwey zur
Rechten und zwey zur Lincken
dieſes Zimmers hencken repræ—
ſentiren alle principalſte Jnſulen
der 4. Theile der Welt ſamt den
Thieren welche ſich in denen Oer—

tern befinden. H. 4. B. 6.gſt ein Blumenſtuck von Rachael

Reufch in Amſterdam ſehr cu
rieus gemahlet.

H. 321. B. 25.
N. 1342



134.

131.

136.

137.

138.

133.

140.

Jſt des Compagno von dieſer ob
genannten Jgfr. Rachael Reuſch
extraordinair kunſtlich gemahlet.

H. 1-3. B. 205.
Jſt ein Stuck von Alberto Du-
rero gemahlet ſo die 1oooo.
Martyrer repræſentiret

H. J. B.2.Jſt ein Blumen ſtuck von van
der Mein gemahlet/ beſtehet in
Blumen einem Kindlein und
einem Eichhorngen.

H.3-1. B. 205.
Seynd zwey Stuck von dem be
rühmten Wenix extraodinair-
ſchon gemahlet ſo in einen todten
Wildprat lebendigen Figu—
ren und Hunden beſtehen.

H. 6 L, BV. 82.
Jſt ein Danae von Belluci ge—
mahlet der Jupiter in einem
guldnen Regen erſcheinet mit 2.
Kindlein und einem alten Weib
ſo den Schoß aufhaltet.

H. 8-9. B. 6-5.
Jſt ein Bub von Drooſt gemahlt
ſo eine Traube in der Hand halt.

H. 3. B. 2.
N. 14a.



N. 14t. Repræſentirtt Narciſſum von
Schonians gemahlet.

H. 4-8. B. 6.8.
N. 142. Jſt ein Bruſt-Bild von Luca

Jordano gemahlet. H.2. B. 1.
N. 143. Jn einer Frauen Contrafait von

Duffet gemahlet.
H. 3-7. B. 2.7.

N. 144. Repræſentiret den verlohrnen
Sohn ſo von einem Frauen—
zimmer gekuſt wird mit 6. Fi
guren ſo lachen welches ein
Nachtſturk von Honthorſt ſeiner
beſten Manier.

H 6-7. B. 4-5.
N. 145. Jſt der lnventor von derRechens

Kunſt von Meher gemahlet.

H. 3. B. 2.
N. 146. Jſt ein Diogenes von Meyer ge—

mahlet. H. 2. B. 1.
N. 147. Jſt ein Contrafait von Titiane

gemahlet. H. 2. B. 1.
N. 148. Jſt ein Stuck von Gaſparo Pous

ſina, ſo in einer Landſchafft be
ſtehet. H. 6-3. B. 459.

N.id;



145. Seynd 5. Stuck von Luca Jor-
150. dano ſehr eurieus gemahlet ſo in
 VBiehe und Hirten beſtehen.

173. H. 5. B. s.
154. Letzlich ſeynd in dieſem Zimmer
i55. zur recht- und lincken Seiten 4.
156. Baſſorilievi von Bronzo dutrch
157. den beruhmten Bildhauer Lol-

dani ausgearbeitet.

Jn demgroſſen mittlern Sahl
worinnen alles von den Welt-be—

ruhmten Mahler Rubens ent—
worffen iſt befindet ſich:

N. 158. Jſt das Contrafait von Rubens
ſamt ſeiner Frau in einen Gar—
ten ſitzend. H. 6-1. B. 458.

N. 159. Jſt eines Frauenzimmer Con—
trafait, H. 1-7. B. 1-y.

N. 160. Jſt ein Mutter-GottesBild mit
einem ſtehenden Kindlein.

H 4. B. 3.VN. 161. Repræſenttret S.Chriſtophorum

mit dem Kindlein auf der Achſel.
H. 227. B. 223.

N. 162.



MN. 162.

N. 163.

N. 164.

N. 166.

N. 167.

N. 168.

Jſt ein Latona mit 2. Kindern
da die Bauren vom jupiter in
Froſch verandert werden.

H. 4-2. B. 709.
Jſt ein. CrucifirBild auf Holtz
gemahlet.

H 410. B. 301.
Jſt ein groß Altar-Stuck repræ—
ſentiret S. Michaelem, wie er
den Lucifker ſamt andern boſen
Engeln vom Himmel ſturtzet.

H i4-10. B. 9510.
Jſt eine Himmelfahrt der Muk—
ter GOttes Maria ſamt denen
Apoſteln alle Figuren in Le—
bens Groſſe.

H. 10. B. 9.
Jſt eine wilde SchweinsJagd
worin die Figuren von Rubens,
die Beeſten aber von Schneiers
gemahlet.

H. 6-11. B— 102 3.
Repræſentitet Melehiſedech wie
er das Brod und Wein prælen-
tiret H. 226. B. 301.
Repræſentiret Germanicum wie
ihme nach ſeinem Todt ein victo

rioſes



N. 171.

N. 172.

N. 173.

rioſes Begrabnuß gehalten wor
den. H. 2-8. B. 452.
Jſt eine Landſchafft worin einRegenbogen præſentiret wird.

H. 3-3. BV. 4-2.
Jſſt ein ſehr kunſtereiches und von

der beſten Manier gemahltes
Stuck ſo Dalilam mit Samſon
wie ſie ihm die Haar abgeſchnit
ten und denen Philiſtern mit
lachendem Munde überliefert.

H. 4. B. 4-6.
Jſt ein ſterbender Seneca, ſo in
einen kupffernen Kerſſel ſtehet
wovon die letzten Lehren noch von
ſeinem Diſcipul aufgeſchrieben
werden. H. 523. B. 523.
Jſt ein capital- groß Stuck re—
præſentiret Jacob und Eſau
wie ſie einander begegnen.

H. 11-2. B. 90.
Jſt ein trunckener Silenus, ſo von
Satvren und Mohren halb getra?
gen wird iſt auch eins von den
beſten ſo jemahls von Rubens
gemacht worden.

H. 623. B. 523.
N. i7a.



N 174. Jſt eine Mutter Gottes mit dem
Kindlein JEſu daruber iſt ein
Blumen- Krantz von Fruelen
Brugel ſehr kunſtlich gemahlet
welches von 11. Engelen gehal
ten wird.

H. 623. B. 628.

17. Jſt ein ſchon Stuck welches ſie
ben nackende Kindlein repræſen-
tiret ſo mit Fruchten ſpielen.

H. 421. B. J.
N. 176. Jſt ein Raptus ſo in z3wey Manns

Perſonen und zwey nackenden
uberaus ſchonen WeibsBildern

beſſtehet eins der beſten Stuck
von Rubens.

H. 7 J. B. 752.
N. 177. Jſt ein Stuck ſo die 4. Sunder

vey Chriſto repræſentiret.

H. 5-1. B. 456.
N. 176. Jſt der Cardinal Infant zu Pferd

mit der Bataille inProſpectiv von
denen Kayſerlichen und Schwe
den bey Nordlingen.

P. 10. B. 6.

C N. i79

Z



N. 179.

N. 180.

B. 1igi.

N. 182.

Jſt ein unvergleichliches Stuck
ſo das Jungſte Gericht repræ—
tentiret ein recht Wunder der
Kunſt.

H. 6-3. B. 472.
Dieſes iſt geichfals ein Wunder
der Kunſt reprælentiretdas lte
maledicti, worinnen unzahlbare
Figuren ſich befinden nebſt ei
nen Drachen mit neben Kopfen
alle Laſter ihrer Straffen ſeynd
darin exprimiret.

H. 0.9. B. 74.
Jſt eine Repræſentation desSol
datenLebens ſo wie ſie mit den
Bauren umgehen.

H 2. B. 3.
Jſt ein Landſchafft von FruelenBrugel ſamt viel erſchoſſenen

Thieren worin Diana mit etli—
chen Nimphen nackend ſchlafft
und ein Latyr ſie zu entbloſen ſich
unterſtehet; die Figuren ſeynd
von Rubens. H.2. B.4.

N. 183. Repræſentiret Samuelem wie er
den Konig Saul ſalbet.

H. 3. B. 2.
N. 1 84.

S



N. 184. Reprælentiret das Venite bene—

185.

186.

1 87

188.

dicti patris mei, allwo die See
ligen einander in den Himmel
hinauf ziehen.

H. 4. 1. B. 323.
Repræſentiret die Bataille von
Senacherib, allwo der Engel
180ooo. Mann erſchlagen die
Figuren Fuß hoch.
Repræſentiret die Bekehrung S.
pauli mit vielen Figuren von ſel—
biger Groſſe iſt ds Compagno
vom andern ſeynd

H. 3.4 B. 4-3.
Jſt ein Stuck ſo Martem der von
der Fama gecronet wird und die
Vitia unter den Fuſſen hat re—
praſentiret.

H. 757. B. 6411.
Repræſentiret die Bataille von
die Amarzones iſt ein beruhmtes
Stuck. H. 420 1. B. J-7.

Jſt der Friede ſo zwiſchen den
Kkomaneren und Sabineren com—
poniret wird.

H. 41. B. 547.
C 2 NM. 190.



N. 190.

N. 191.

M. 192.

N. 173.

N. 195

Jſt ein Stuck mit Figuren in
Lebens -Groſſe ſo Diogenem
repræſentiret mit der Leuchten
in der Hand.

H. 6-5. B. 805.
Jſt ein Stuck ſo Laurentium auf
den Roſt gebraten repræſentiret
uber Lebensgroſſe Figuren.

H. 8-5. B. 6-2.
Jſt ein Stuck ſo Venerem und
Adonidem repræſentiret ſeynd
Figuren uber Lebens-Groſſe.

DO. 26. B. 6- 11.

n
Aaſt ein Portrait von einem
Generalen der Patrum Mino-
ritten.

H. 3. B. 2.

Infant in ſtinemCardinals Habit
H. 4. B. 24 11.

Jſt ein Silenus mit zwey Bac—
chanten und ein Tigerthier.

H. 4.8. B. J17.
N. 156.

N. 124. Jſt das Portrait vom Cardinal



136. Jſt ein Portrait eines Doctoris
LIheologie, Nahmens von
Thulden.

H. 423. B. 228.
197. Seynd Philippi IV. Konigs und

Konigin in Spanien ihre Por-
traiten.

H. 3211. B. 205.
1os. Seynd zwey bortraiten-in Le

bens« Groſſe ſitzend im Thron
repræſentiren Konig Sigismun-
dum und die Konigin Canſtan-
tiam in Pohlen; ſeynd

H. 726. B. 456.
1ss. Jſt die Geburt Chriſti mit einer

Glorie Engelen alle Lebens—
groß.

.200. Des Compagno davon repræ-
ſentiret das PfingſtFeſt alle Fi
guren in Lebens-Groſſe.

H. 17-2. B. ↄ5
N. aoi. Jſt das beruhmteſte und groſte

Stuck ſo Rubens je gemahlet
repræſentiret ein Jungſtes Ge
richt ſeynd ſchier anderthalb

C3 Lebens



J mahl Lebensgroſſe Figuren.
H. 20. B. 1. y.

Unter dieſem hencken g. Baſſori-
lievi, von dem Bildhauer Lio—
nio in Helffenbetn ausgearbeitet.

Es befindet ſich in der Mitten
dieſes Zimmers auf einen Mar
morſtcinen Tiſch di Lotta di
Bronzo mit einen Venus- und
Satyrs-Kopff.

Jn dem vierdten Eck,Zimmer
ſeynd nachfolgende Gemahlde zu

ſehen und zwar erſtlich:;

Dieſe 21. nachfolgende Stuck ſeynd von
den beruhmten Mahler van der

VVerff gemahlet.

N. 202. Jſt das bortrait von dem Groß
Printzen von Toſcana.Nahmens
Jon Galtone.

H. 203. B. 2.4.
BN. 203.



6 rekenet wie Sag S
braham die Hagar zubriugt.

N. 204. Repræſentiret wie Hagar mit
Jßmael verjaget wird.

R. 205. Seynd zwey Portraiten groß biß
N. 206. auf die Fuß von Jhro Churfl.

Aurchl. Johann Wilhelm wie
queh Jhro Durchl. die verwit
tibte Churfurſtin repræſentirend.

R. 2o7. Der Engliſche Gruß mit 2. Fi
guren.

R. 208. Dit Heimſuchung Eliſabeth mit
5. Figuren.

N. 2es. Die Geburt Chriſti mit ro. Fi

guren.
VN. 210. Die Aufopferung im Tempel

mit o. Figuren.
N. 211. Ehriſtus unter den Schrifftge

lehrten im Tempel mit 16. Fi

guren.
N. 212. Chriſtue am Oehlberge mit 5.

Figuren.

C 4 N. atz.



213. Die Geiſſelung Chriſti mit 5.
Figuren.

214. Die CreutzTragung Chriſti mit
17. Figuren.

215. Die Creutzigung Chriſti mit 6.
Figuren.

216. Jſt ein Stuck repræſentiret Chri

217.

ſtum wie er ins Grab geleget
wird mit 6. Figuren.

Die Auferſtehung Chriſti mit
vielen Figuren.

218. Die Himmelfahrt Chriſti mit
12. Figuren.

215. Die Uberſchattung vom Heili—
gen Geiſt.

220. Die Himmelfahrt Maria.
221.

222.

Die Cronung Maria.
Dieſe obgedachte Stuckt ſeynd

alle eine Groſſe als
H. 3. B a.

Iſt ein Eeee Homo mit ſehr vie
len Figuren.

V. 425. B. 358.
N.i23



N. 22. Jſt ein David mit dem Joliat
ſo GOtt dancket vor den erhal—

tenen Sieg von baulo Farinati
gemahlet.

H. 3. B.21.N. 224. Jſt eine St. Anna welche Ma
riam inſtruirt in einem Buch

von Cav. Benedetto Lutti ge—
mMahlet.

H J. B4.
X. 235. Jſt von Paulo Veraneſe gemah

iet repræſentiret einen Prieſter
am Altar eine kniende Heilige

mit einem Palm Zweig in der
Hand mit einem Cuſtos ſo ei
ne Fackel in der Hand hat.

H. 3-10. B. 3- 10.
N. 226. Jſt die Adultera von Paulo Ve-

roneſe gemahlet hat zu Vene
dig in S. Maria Major gehencket.

H. 4. B. ↄ.
N. 227. Jſt das Compago von dieſem re-

præſentiret den Chriſtum anbit
tenden Hauptmann wie im Ev

angelio beſchrieben.
C1 N. 2281



229.

230.

234.

repræſentiret Jeſum und Ma
riam an beyden Seiten ein Hei
liger auf der rechten ein heiliger
Biſchoff auf der andern Seiten
S. Anthonius Eremita.

H 6. B. 4- L.
Jſt ein Stuck von Jacobo Baſ-
ſano repræſentiret Jeſum und
Mariam auf einen Pedeſtal, an
tiner Seiten S. Rochus, an der
andern 8. Johannes Baptiſta.

H. 6-5. B. 4244.
Jſt ein Engliſcher Gruß von
Tintoretto gemahlet.

H 6. B. 10.
Iſt van Nieolo Pusſino gemah
ſet repræſentirt S. Andream am
Creutz hangend mit vielen an
dern zuſchauenden Figuren.

H. zir V. 2.
232. Jſt eine Landſthafft von Botth

gemahlet.
H.⁊-7. B.3-10.

N.23 34



M. 233. Fſt bon Ibarno gemahlet re
præſentirt eine ſchlaffende Venus
wie Adonis auf die Jagd gehet
mit vielen Kindlein.

H. 2-7. B. 302.
V. 234. Jſt von Pietro Teſta gemahlet

repræſentiret das Licht der Tu
gend wovor die Laſter fliehen
hinten iſt der Berg haxvaſſus mit
dem Fluß Aganipes.

H. 45. B. 6.8.
N. 235. Jſt von Zartholett Flemale ge

mahlet ſo eine Zauberen repræ
ſantirtt.

H. 4-5. B. 6. 6.

N. 236. Jſt ein Stück von Hemskerken
gemahlet ſo Martem Vene—
rem repræſentiret welche durch
Vulcanum gefangen denGottern
gezeigt und ausgelacht werden.

H 4 10. B. 6-4.
N. 237. Jſt von Lareſle gemahlet repræ-

ſentiret wie Vlylles durch Anrah
tung Minervæ von ſeiner Pene-
lope durch Entdeckung eines

Mutter



Mutter-Mahl oder Zeichen er
kennet wird.

H. 5. B. 8.

N. 238. Jſt von Gerardo Lareſſe gemah
let repræſentiret Vlyſſem ſo ſich
auf einem Schiff an den Maſt
baum binden laſſet mit etlichen
Syrenen im Waſſer.

H. 5. B.5.
N. az9. Jſt ein ſchlaffender Adonis mit

etlichen Kindlein tn einer Land
ſchafft.

H. 24. V. 3.
N. a40. Jſt ein acht eckigtes Stuck von

Carolino Dolci, reprætentirtt
die Mutter GOttee mit dem
Kindlein iſt ſehr kunſtlich und
fleißig ausgemahlet.

H. z. V. 2.
N. 241. Jſt ein Stuck von benedetto Ca-

ſtilione ſo einen Jſtaelitiſchen
March repræſentiret.

H. 3. B. 4*

N.a42.



N. 242. Des Compagno von eben ſelbi
gen Autbore, ſo dergleichen re—
præſentiret.

H. 3.3. B. 401.
R. 243. Jſt eine Landſchafft von Fran—

ciſco Millet gemahlet mit 3. Fi
guren.

H. 3211. B. 6.
N. 244. Jſt ebenfals eine Landſchafft

von obgenannten Authore mit
6. Figuren.

H.43. B. 68.
N. 245. Jſt eine Maria Magdalena von

Cavalier van. der VVerff ge
mahlet.

H. 8. B. 4
V. 246. Jſt ein Stuck von Carlo Lott

gemahlet repræſentiret den
todten Catonem.

H. 6-2. B. o6.
N. 247. Jſt des Compagno ſelbigen Au-

thore repræſentiret Aprippinam
die Mutter Neronis, wie ſie vom
Schiffbruch ſalviret worden.

H. 6- 2. B. 11 3.
N.248.



J 284. Gantz oben um und umhert
243. ſeynd 7. Stuck à Schiaro Scuro
250. von Polidoro; Um den Platz
251.252. aber voll zu machen iſt von
253. Dounven eins darzu gemahlet.
254. Dieſe alle repræſentiren Baſſo-
25J. rilievi antichi in fſorma eines

Aufzugs in Triumpho von den
Romiſchen Kayſern.

Das eine iſt
H. Jn3.

Das andere
ĩ H. 125

Das dritte
J H. 10- 9.

Das vierdte
H. 8«9.

Das ſiebende

H. Jeit.
Jn der Mitte dieſes Zimmers

iſt Kayſer Joſeph in Kupffer ge
goſſen mit 4. Sclaven unter nch
auf einen ſchwartzen Pedeſtal ſo
zu Jlorentz verfertiget worden.

Jn



Fn dem lettten groſſen Sahl
ſeynd nachfolgende Gemahlde

zu ſehen; als:
N. 256. Jſt ein Hieronymus von Guido

Rheno ſeiner beſten Manier ge
mahlet.

H. 2-. B. 22.
N. 257. Jſt ein ſchlaffendes Romiſches

Schul. Magdelein von Pasquali-
no gemahlet.

H. 1-9. B. 324.
N. 25. Jſt ein Portrait in einem ſchwar

tzen Mantel van Dick gemahlet.

H. 2.47. B. 2.
N. 25s. Jſt von Luea Jordano gemahlet

repræſentiret ein klein ſchlaffen
des Kindelein.

H. 1-12. B. 202.
N. 260. Jſt ein Stuck von Guido Cagnaci

gemahlet repræſentiret die mit
ſieben Pfeilen verwundte Ma
riam in Ohnmacht liegend.

H.  3-7. B. 4.7.
N. 2614



N. 261. Jſt von Guido Rheno gemahlet
repræſentirt ein nacketes Kind
lein ſo mit einem Vogelein
ſpielet.

H. 1-11. B. 202.
N. 262. Jſt ein Portrait von Duffet ge

mahlet ſo einen Mann in einen
LobenKragen repræſentiret.

H. 3-10. B. 2011.

N. 263. Aſt ein Contrafait in Lebens
Groſſe von einer Niederlandi—
ſchen Dame in ſchwartzer Klei—
dung mit einer Roſen in der
Hand von van Diek gemahlet.

H. 65. B. 452.
N. 264. Jſt ein Apoſtel Petrus von Gui

do Rheno in ſtiner letzten Ma—
nier gemahlet.

H. 3-2. B. 2-].
N. 265. Jſt eine Judith von Dominichi-

no gemahlet.

H. 428. B. 6G- 8.

N. a66. Jſtein Contrafait von einer ſcho
nen Engliſchen Princeßin in ti—

nein



N. 267.

nem weiſſen Kleid von yan Dick
gemahlet.

H. 7-5. B. 44.
Jſt ein Stuck ſo die Speiſung
des Voltks mit Brodt und Fi
ſchen repræſentiret von Luca

Jordano gemahlet.

R. 268.

G. 4. B. s.
Des Cowpagno von Luca jor
dano gemghlet repræſenriret

die EreutzAuf hebung mmit ſehr
vielen Figuren.

K. 265.
H. z-ii. B. 556.

2gſt ein capital- Stuck von Gui

do Rheno gemahlet repræſen
tiret Maria Himmelfahrt mit 4.
Engeln und Jerephinen.

H. 9-1. V. 21.
Seynd zwev Kopff von Hanni

bale Taracci gemahlet.
H. 1-8. V. 124.

Jſt ein Stuck von Luca jordano
gemahlet ·repræſehtiret. Chri
ſtum mit der Samaritana.

D N. 2724



N. 272.

N. 273.

N. 275.

X. 2786.

K. 27.

Cagnaci ge iun

Des Cormpagkno von dieſem iſt
die Verſuchung iu der Wuſten
da der Teuffel Chriſto den Stein
præſentiret woraus er Brod zu
in achen ver angt.

H. 1-2. B. 6.

Jſt eine KinderTodtung von
Luta Jordaßo gemahlet.

H. 1323. B. 628.

 Jſt eine von ð n Engeln aufge:.
häbene Ma de h von Guido

H. s6. B. 42 11

Jſt tin Tieius ſo von dem Adler
entwehnerwird  von einen un
bekanten Mahler gruiucht.

H. B. J.
Iſt eine buſſeide Mungdnlenu von
Cavallier Lanfranes gemahleit

H. 3. B.5.
gſt ein, Moſtel bon retti ge
muhlet.

N. 278.
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N. 278. Des Compagno iſt das Portrait
von Gorgone, gemahlet von An-
drea Schiavone ſo neben einan

der hencken.
H. j. B.z.

N. 279. Jſt ein Contrafait von Duffet
gemuhlet ſo einen Scheffen zu
Luttich reprælentiret.

H.211. B.a-3.
N. 280. Jſt eine Suſanna auf die Ma—

nier von Guercino Dacento ger
mahlet.

HS. s-9. B. 6-4.

N. 281. Jſt ein Stuck von Pietro di Cor-
tona repræſentitt die Adulteram
mit einem Soldaten.

H. 2-8. B. 309.

N. 284. Jſt ein Stuck von Paulo
deroneſe, ſo dit Flucht in Es
gypten repræſentiret mit Jeſu

Macria Joſeph und vielen Engeln
H. 10. B. 6.

N. 223. Jſt ein Stuck von unbekannten

D2 Meiſter



N. 284.

N. 285.

N. 286.

N. 287.
NM. 288.

Meiſter die Manier hat etwos
von van Dick, repræſentiret eine
ſchlaffende Venus wie Jupiter in
Geſtalt eines Satyri ſie ſucht zu
entdecken.

H. 6-8. B. 721.
Jſt von van Dick gemahlet re—
præſenriret den Mahler Herfeld
wie derſelbe auf einem Stuhl
ſitzend ein Sehſtuck mahlet.

H. 6. B.. 7 8.

Jſt ein Stuck von Duffet ge—
gemahlet ſo den Apoſtel Jaco
bum repræſentiret wie er von
Chriſto verſchickt wird.

H. 2-6. VB. 6-7.

Jſt ein Contrafait von van Dick
gemahlet reprælentiret eine
vom Koniglichen: Hauß ſitzende
Dame, welcher hinter ihrem
Stuhl Milord Arandel aufwart
mit einem Hund ünd 1. Zwerg.

G. 9-4. B. J.4.
Jſt eine MannsPerſon in Le
bens Groſſe ſamt jeiner Frau ein

Com-



Cormpagno von ſelbiger Groſſe
von van Dick gemahlet ſeynd

H s11. B. 451.
N. ass. Jſt ein klein S. Jonannes Bild

von Carlo Cignani gemahlet.
H.2. B.1.

N. 220. Jſt von Jaeobo Baſſano gemah
let repræſentiret einen H. Hie

ronymum.
H.2-3. B. 208.

N: aor. Jſt eiu alter Manns-Kopff von
N. 292. Perugini, des Compagno von

ſelbigen iſt ein alt Weib.
H. 2. B.1.

N. 293. Jſt auf die Manier von Cacſtili-
one gemahlet repræſentiret ei
ne Jſraelitiſche Reiß.

H. 2. B. 3.
N. 234. Jſt des Compagno zu ſelbigem

auch von ſelbiger Hand gemahlet.
H. 20 1. B. 255.

N. 295. Jſt ein Marien-Bild mit dem
Kindelein auf dem Schoß S. Jo-
ſeph von hinten iſt von Michael
Angelo Bonaroti gemahlet.

H. 2. B. 14. X. 296.
D3



X. 296. Jſt das kleine Modell von dem
groſſen Contrafait von Weyland
Jhro Durchl. Hertzog Wolffgang
Wilhelm von van Dick gemahlt.

H. 159. B. 121.
V. 297. Jſt ein Stuck repræſentiret den

Gichtbruchtigen wie er geſund
worden.

H. 4 1. B. J2.
N. 298. Jſt ein Stuck auf die Manier

van Dick gemahlet ſehr fleißig
ausſtudirt repræſentirt ein
Veſper- Bild in dem Schoß
Mariu.

H. 8-9.
N. 290. Jſt von van Dick gemahlet re—

præſentiret Chriſtum mit den 4
bekehrten Sundern.

H. 4. B. 6.
N. zoo. Jſt das Contrafait von dem

Durchlaucht. Hertzog Wolffgang,
Wilhelm Groß' Vattern von
jetzo Regierender Churfl. Durchl.
Carl Philipp ſehr vortreff lich
von van Vick gemahlet.

H. 6-11. B. 4.6.
X. 301.



N. zoi. Reprætentiret d. deoaranuiu
an einen Baum gebunden ſamt

den Tyrannen aut einem weiſſen
Pferd und vie] andern Figu—
ren auf die Manier von Titia—
no, abtr von van Piek vortreff

lich gemahlet.
HB. 6.s8. B. 4- 11.

N. zor. Jſt ein Stuck von van Dick auf
die Manier von Titiano gemah
let repra ſentiret Suſannam mit

den zwey Alten.
H: 6-7. B. 4-11.

N. zoz. Jſt von Akraham janſens repræ
ſentiret die Erweckung Lazari.

G— 7 6. B.6 24.

N. 304. Jſt von Lorenzo Garbieri re-
præſentiret wie Chriſtus ins
Grab geleget wird mit Lebens—

groſen Figuren.
H.7-10. B. 6-10.

/V. zor. Jſt von Duffet gemahlet repræ
ientirend das Grab des Heiligen
Franciſei, wie Pabſt Alexander
ihme den Fuß kuſſet.

H. 13. 10. B. 11. 10.
N. zos6.



N. 310.

Jſt ein Portrait von Titiano gets
mahlet.

H. 2 11. B. 26.
Jſt von van Dick gemahlet re—
præſentiret das Portrait von
Fruelen Brugell.

H. 4. B. z.“
Jſt von der letzten Manier von
Gnuercino da Cento repræſentirt
Didonem, wie ſich ſelbſt erſtochen

und auf den Scheiterhauffen zu
verbrennen hingeworffen.

H. 4-11. B. J-1o.
Jſt ein Porträit von Hannibat
Carraci ſeiner letzten Manier da
er zu Rom in Palazo Farneſe ge—
mahlet repræſentiret einen
Bildhauer ſo in einer Hand
den Circul in der andern aber
ein weiß Stuck eines augefan
genen Crucifir.

H. 32-7. B. 22.
Jſt das rechte Portrait ſo von
vanbickſich ſelbſt repræſentirend
gemahlet.

H. 227. B. 221.
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N. zui. Jſt eine MutterGottes mit ei
nem ſtehenden Kindelein und
8. Johanne Figuren in Lebens—
Groſſe ſehr vortrefflich von van
Dick gemahlet.

H. 51. B. 32 1.

N. 312. Jſt ein Portrait in Lebens—
Groſſe von einen Herrn ſchwartz
gekleidet und in der beſten Ma—
nier von van Dick gemahlet.

Q6 7 Bz 11
N. 314. Jſt ein Stuck ſo die Tauff Chri

ſti repræſentiret auf Boloneſiſche
Manier.

H. 9. 3. B. 4.
NM. 314. Jſt S. Hieronvmus von Lucea

n eale Manier von
H.5-3. B. 327.

NR. z15. Jſt ein Stuck ſo etwas auf die
Manier von Camillo Procacini
heraus kommt repræſentiret
Jeſum Mariam Joſephum.

H. B.D N. 316



z15. Iſt eine Kinder Tpodtuna von
Aannibate Cararci ſeiner beſten

Manier.
H. 62, W. g 14

z17. Jſt ein unvergleichliches Stuck
von Friderico Barocio, repræ-
ſentiret Chriſtum mit Magdale
na im Garten in Geſtalt eines

Gartners.
H, 10. B. 6.

318. Jſt ein capitales Stuck von
Pominichino, dieſts repræſen
tiret Suſannam mit den zwey
alten Mannern.

H. z. B. 4.

zi2. Jſt die Manier von Julio Ceſare
Proeacini, repræſentiret ſacram
Familiam.
J H. 6-9. V. 4.- 10.

z320. Jſt von Prete Genueſe repræ-
tentiret Chriſtum mitten unter
den Phariſuern die ihme den
ZinßPfenning zeigen.

HO.7-7. B. 6- 5.
N. 321.



N. 3210 Jſt ein Eece Homo von Corre-
gio ſo unvergleichlich wohl ge—
mahlet beſtehet in einem Bruſt
Bild mit zwey Handen und ein
Strick am Halfßz.

H. 1-11. B.2. 2.
N. z22. Jſt ein Stuck von Palma Vechio

repræſentiret Jtſum Mariam
S. Rochum und Mariam Mag—
dalenam in einer Landſchafft.

H. 2. B. z4.
N. z323. Jſt von Andrea del Sarto re

præſentirt Mariam mit dem
Kindlein ſitzend und in einem
Buch leſend Johaũes aber ſchlaf
fend; auf Holtz gemahlet.

H. 322. B. 256.

N. z24. Jſt von ven Dick gemahlet
repræſentiret die Erſcheinung
der H. Dreyfaltigkeit an die H.
Roſalia.

V. z2r. Jſt gleichfals von van Diek gee
mahlet repræſentiret die O. Ro-
laliam wie ſie von den Engeln in



den Himmel getragen wird; dieſe

N. 326.

N. 327.

N. 328.

N. 329.

zwey ſeynd einer Groſſe als
O. 3011. B. 3059.

Jſt ein Stuck von Titian wun
derlich gemahlet ſo Jeſum Ma
riam und Johannem ſamt einem
Contrafait in proſilo mit gefal
tenen Handen repræſentiret.

H. a-5. B. J.
Jſt ein Stuck von Paulo Vero-

neſe ſo die Aubettung der 3. Koni
gen præſentiret iſt ſehr wohl ge
mahlet.

H. 351. B. 221.

Jſt die Heilige Catharina wie
der Engel ihr die MartyrErone
bringt auf eine ſehr ſtarcke Ma—
nier gemahlt von Limon Voet.

H. 4-6. B. 452.
Jſt ein Stuck von Titiano re-

præ ſentirend Mariam mit dem
Kindlein mit Antonio, Franciſeo
und Hieronymo.

H. 4.2. B. 346.
N. 330.



N. 330.

»4

N. 331.

N. 332.

XN. 333.

Jſt die Erſcheinung des Engels
an die Hirten von Spanioletto mit
einer ſchlaffenden Figur ſamt et

lichen Schaafen iſt eins von den
beſten Stucken ſo der Aurhor je
gemahlet hat.

HB. 424. B. 324.

Jſt von Anthonio van Diek re-
prælſentiret einen vom Creutz ab
genoiienen Chriſtum ſamt Maria,
Johanne und Maria Jacobe.

H. 6-10. B. ja.
Jſt ebenfals von van Dick auf
die Manier von Titiano gemah—
let repræſentiret S. Sebaſtia-
num mit 4. andern Figuren als
den Tyrannum mit den Solda—
ten.

H. 7.7. B. 6. 8.
Jſt ein groß Stuck von Gerhar-
do Duffet gemahlet repræſenti-
ret die CreutzErfindung mit S.

Helenen zu Pferd und einen ſo
vom Todten erweckt.

H. 10.7. B. 1108.
N. 334-



N. 334.

N. 335.

N. 336.

Jſt ein ſehr rares und durch die
ſen Authorem in ſeiner beſten
Manier gemahltes Stuck ſo Fa.
miliam ſacram reproæſentiret
der Author nennt ſich Andrea
del Sarto.

H. 57-10o. B. 4-6.

Jſt von ſelbigen Andrea del Sarto
in ſeiner erſten Manier Jeſum
Mariam Johannem Evange—
liſtam nnd einen Engel  von
weitem aber 8S. Eliſabetham mit
Johanne an der Hand fuhrend,
repræſentirend.

H. 4-07. B. 3-J.“
Jſt ein Stuck Johannem Bap-
tiſtarn reprælentirend ſo in der
rechten Hand eine holtzerne ſchuſ

fel in der lincken aber worauf
er ruhet ein Ertutz; wobey ein
Brunnnen ſpringet. Dieſes iſt.
von Raphaeli Sanctio von Urbi-
ih in ſeiner beſten Manier aufs
kunſtlichſte gemahlet.

HP. 66 B. 4241.
N. 337«



N. 337. Jſt ein Stuck von obgenannten
Authore, ſo ſacram Familiam
repræſentiret aber von ſeiner
erſten Manier unvergleichlich de-
licat gezeichnet.

H. 4-5. B. 3.7.

Jn dieſem Zimmer befinden ſich auf
beyden Seiten drey und zwantzig Stuck
kleine Ltaruæ von Metall gegoſſen eine
von Bley und uberguldet ein Antiques
von Marmor 1. Raptus Sabinæ von Erd
und uberquldet/ wie dann 2. Kopff von
Erd po usſirt.

Es ſeynd auch folgende rare und koſtbare
Tiſche zu remarquiren:

Jm zweyten Eck-Zimmer ein Tiſch
von Biancho negro anticho.

Jm dritten groſſen Sahl von Rubens
2. von Verde anticho. 2. von Aleoaſtro
orientale a Ochio.

GJmaten EckZimmer ein von Biancho
negro anticho.
Jmgsten groſſen Sahl 2. von Alebaſtro

orientale cotognino. 2. von Galo orien-
tale anticho in Oro.
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